Nutzungsordnung

für  die Computereinrichtungen
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Die Computereinrichtungen unserer Schule unterstützen zeitgemäßes Lernen durch den Einsatz moderner Medien und Informationstechniken. Der freie Zugang zu Rechnern und die Internetnutzung auch außerhalb des Fachunterrichts setzen verantwortungsbewusstes Handeln der Schülerinnen und Schüler voraus. Sie alle müssen dafür Sorge tragen, dass die Nutzung unserer Computereinrichtungen nicht durch Missbrauch und Beschädigung eingeschränkt wird. 

Die nachfolgende Ordnung regelt die Nutzung der schulischen Computereinrichtungen durch Schülerinnen und Schüler.

1. Passwörter

Jede Schülerin/jeder Schüler erhält eine individuelle Nutzerkennung. Mit einem selbst gewählten Passwort kann sie/er sich an vernetzten Computern der Schule anmelden. Ohne ein individuelles Passwort ist die Nutzung eines Schulcomputers grundsätzlich verboten. 

Eine Ausnahme bildet die Möglichkeit, Klassenpasswörter für ein Unterrichtprojekt einzurichten. Ihre Nutzung ist jedoch auf die Dauer des Projekts beschränkt.

Das Passwort bleibt geheim und darf nicht weitergegeben werden, da die Schülerin/der Schüler für alle Handlungen verantwortlich gemacht wird, die unter seiner Nutzerkennung erfolgen. Die Nutzung eines PCs unter fremdem Passwort ist verboten. Nach Beendigung der Arbeit muss sich die Schülerin/der Schüler am PC abmelden. 

2. Verbotene Nutzungen

Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen insbesondere des Straf​rechts, Urheberrechts und des Jugendschutzrechts. Es ist verboten, Websites mit pornographischem, Gewalt verherrlichendem oder rassistischem Inhalt aufzurufen oder zu ver​senden. Sollte eine derartige Website versehentlich aufgerufen werden, muss die Anwendung sofort geschlossen und die Aufsichtsperson oder der Netzwerkbetreuer informiert werden. 

Nutzer, die unbefugt Software von den Arbeitsstationen oder aus dem Netz kopieren oder verbotene Inhalte nut​zen, machen sich strafbar und können zivil- oder straf​rechtlich verfolgt werden. Zudem können Zuwiderhandlungen neben dem Entzug der Nutzungsberechtigung auch schul​ordnungsrechtliche Maßnahmen zur Folge haben. 

3. Datenschutz und Datensicherheit

Die Schule ist in Wahrnehmung ihrer Aufsichtspflicht berechtigt, den Datenverkehr zu speichern und zu kontrol​lieren. Diese Daten werden spätestens zu Beginn eines jeden neuen Schuljahres gelöscht, sofern kein begründeter Verdacht des schwerwiegenden Missbrauchs der schulischen Com​putereinrichtungen  besteht. In diesem Fall macht die Schule von ihren Einsichtsrechten Gebrauch.

4. Eingriffe in die Hard- und Softwareinstallation

Jegliche Veränderungen und Manipulationen an der Hardwareausstattung, der Installation und Konfiguration des Netzwerks sowie der Arbeitsstationen, beispielsweise von Bildschirmhintergründen und Bildschirmauflösungen, sind grundsätzlich unter​sagt. Fremdgeräte dürfen nicht ohne Erlaubnis an Computer oder an das Netzwerk angeschlossen werden. Das Laden und Versenden von großen Dateien aus dem Internet, beispielsweise von Musikdateien und Videos, ist nicht erlaubt. Sollte ein Nutzer ohne Genehmigung größere Datenmengen in seinem Ar​beitsbereich ablegen, ist die Schule berechtigt, diese Daten zu löschen.

5. Schutz der Geräte

Die Hard- und Software müssen entsprechend den Instruktionen bedient werden. Störungen oder Schäden werden unverzüglich der Aufsichtsperson gemeldet. Wer schuldhaft Schäden verursacht, muss diese ersetzen.

Die Tastaturen sind durch Schmutz und Flüssigkeiten besonders gefährdet. Deshalb ist es verboten, im  Computerraum zu essen oder zu trinken. 

6. Nutzung von Informationen aus dem Internet

Der Internet-Zugang soll für schuli​sche Zwecke genutzt werden (Ausnahme: private e-mails). Dies gilt auch für jeden elektronischen Informationsaustausch, der unter Berücksichtigung seines Inhalts und Adressatenkreises mit der schulischen Arbeit im Zusammenhang steht. 

Die Schule ist für den Inhalt von abrufbaren Angeboten Dritter im Internet nicht  verantwortlich.

Im Namen der Schule dürfen weder Vertragsverhältnisse eingegangen noch kostenpflichtige Dienste im Internet benutzt werden.

Bei der Weiterverarbeitung von Daten aus dem Internet sind insbesondere Urheber- oder Nutzungsrechte zu beachten.

7. Versenden von Informationen in das Internet

Werden Informationen unter dem Absendernamen der Schule in das Internet versandt, geschieht das unter Beach​tung der allgemein anerkannten Umgangsformen. Die Ver​öffentlichung von Internetseiten der Schule bedarf der Ge​nehmigung durch die Schulleitung.

Für fremde Inhalte ist insbesondere das Urheberrecht zu beachten. So dürfen zum Beispiel digitalisierte Texte, Bilder und andere Materialien nur mit Erlaubnis der Urheber in eigenen Internetseiten verwandt werden. Der Urheber ist zu nennen, wenn dieser es wünscht.

Das Recht am eigenen Bild ist zu beachten. Die Veröf​fentlichung von Fotos und Schülermaterialien im Internet ist nur mit der Genehmigung der Schülerinnen und Schüler sowie im Falle der Minderjährigkeit ihrer Er​ziehungsberechtigten gestattet.

8. Aufsichtspersonen

Die Schule stellt im kleinen Computerraum eine weisungsberechtigte Aufsicht, die im Aufsichtsplan eingetragen werden muss. Neben Lehrkräften und anderen Bediensteten der Schule können auch Eltern sowie für diese Aufgabe geeignete Schüle​rinnen und Schüler eingesetzt werden.

9. Nutzungsberechtigung

Jede Schülerin/jeder Schüler, der die Computeranlage unserer Schule nutzt, versichert durch seine Unterschrift, bei Minderjährigen durch die Unterschrift der Eltern,  dass sie/er diese Ordnung anerkennt  (siehe Anlage).  Dies ist Voraussetzung für die Nutzung.

10. Funknetzwerk

Die Nutzung privater Laptops im Funknetzwerk ist ausgewählten Schülern für die Dauer eines Projektes gestattet. Sie erhalten dazu von der Schule eine Funknetzwerkkarte, die ausschließlich in dem angegebenen Rechner eingesetzt werden darf. 

11. Klassenrechner
(wird ergänzt)

Ich akzeptiere die Benutzerordnung und bin insbesondere mit der Speicherung der Daten im Sinne des Punktes 3 einverstanden.

___________________________


Datum, Ort

___________________________
___________________________



Name des Schülers
Klasse

___________________________
___________________________


Unterschrift Schüler(in)
Unterschrift Erziehungsberechtigte(r)


Anlage
SEITE  
2

